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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig, 


* f — 0 78. msn un 
Mittwoch, den au September 1619. 


N Königl. Preuß Prov.Intelligenz-Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697, 


Bekanntmachung der Friedensgeſellſchaft. 8 
Ihre verehrten Mitglieder ladet auf den Zoſten d. M. zur gewöhnlichen 
9 eg N 
Danzig, den 25. Septbr. 1819. 

en Die Friedensgeſellſchaft. 5 


8 Be tk an n t m ach un gen. 
Die zur von Conradiſchen Stiftung gehörigen Guͤter Bankau nnd Golm⸗ 
kau werden auf Oſtern kuͤnftigen Jahres pachtlos und ſollen anderwel⸗ 
tig auf 12 bis 18, auch bei acceptablen Offerten noch auf mehrere Jahre vers 
zeitpachtet werden. 
Belde Güter grenzen aneinander und liegen elne und eine halbe Meile von 
Danzig entfernt, wodurch der Abſatz aller zum Verkauf zu bringenden Gegen⸗ 
unde ungemein erleichtert und beguͤnſtigt wird. | 


„ach der durch den ducteur Pape im Sommer b ten Bere 
meſſungs⸗Revfſton enthalt endu Pape im Sommer 1319 bewirk 


A. Banka u 
752 Morgen, 17 OR. Acker, 
126 — 40 —  Felöwiefen, 
44 — 114 — Gaͤrten, 
a 1 6 — 38 — Dröoͤſchacker, 
30 f 3 — 110 — Teiche, 
8 18 — 148 — Bruchwleſen, 
12 — — Felobruͤcher, 
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— 658 — Weldeland und Huͤtung, 
69 — 51 — klenen Anwuchs, 5 
— 57 — Hof⸗ und Bauſtellen, Graben, 
Wege und Unland. 


Summa 1116 W DR. Magdeburglſch. 
. 0 


Um ka u 

2075 Morgen, 174 QR. Acker, 

36 — 159 — Feldwieſen, 

6 — 96 — Gaͤrten, 

21 — — — Blruchwieſen, 

3 — 16 — Feldbruͤcher, 

49 — 63 — Dröfhader, 

3 — 23 — Huͤtung, - 

63 — 95 — kienen Anwuchs, 

50 — 146 — Hof- und Bauſtellen, Graben, 


. Wege und Unland, 


f Summa 1420 Morgen, 182 UR. Magdeburgiſch. 
Bei der in diefem Sommer bewirkten Veranſchlagung dieſer Güter find von 
den dazu gehoͤrigen Ackerlaͤndereien 
138 Morgen, 137 R. Magdeburgliſch zur aten Ackerklaſſe, 
498 — 13 ñä- — s 3ten > 


633 — 108 # — Aten 

und der Ueberreſt als 3, 6 und gjaͤhrig Land abgeſchaͤtzt. 

Die Ländereien befinden ſich in einer guten wirthſchaftlſchen Kultur und 

liefern nicht nur nach dem der Information wegen angefertigten Nutzungs⸗An⸗ 

ſchlage, ſondern auch nach den von dem blsherigen Pächter geführten Reglſter 
einen guten Ertrag und find auch thellwelſe zur Welzen⸗Ausſaat geeignet. 

Um den Gütern eine gerade Grenze mit dem daran ſtoſſenden Walde zu 
geben und einſpringende Spitzen abzuſchneiden, wird noch vor dem Ablauf der 
Pacht der zu den Gütern gehörige Flachen ⸗Jubalt durch geradere Grenzlinlen 
gegen den Wald eingeflofien werden, wodurch dieſer Flächeninhalt ſich jedoch 
nur unbedeutend veraͤndern wird. f 
Mit dem Gute Bankau wird auch zuglelch dle daſelbſt befindliche Brauerel 
mit verpachtet, aus welcher der ebendaſelbſt gelegene Krug mit Getraͤnke vers 
legt wird. 

Auſſerdem iſt ehemals elne Zlegelbrennerei mit gutem Erfolge betrleben, 
welche bei der Naͤhe bedeutender Waldungen und dem bequemen Abſotz des Fa⸗ 
brikats, ſehr vorthellhaft wiederum betrieben werden kann. 55 

Mit den Gütern wird dem Pächter auch das darauf befindliche lebendige 
und lebloſe berrſchaſtliche Guts⸗Inventarlum, desgleichen die Felder mit den 
darauf ausgeſaͤeten Winterſaaten übergeben und die Auselnanderſetzung zwiſchen 
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dem anziehenden und abzlebenden Pächter wegen des herrſchaftlichen und Su⸗ 
Perindentarit getroffen werden. N 

Wie viel berrſchaſtliches Inventarlum auf diefen Gütern befindlich if, wie 
viel Gebäude darauf errichtet, und in welchem Zuſtande ſich ſelbige befinden, 
davon kann jeder Pachtluſtige ſowohl in der Regiſtratur der unterzeichneten Res 
gierung, als auch durch eigenen Augenſcheln an Ort und Stelle ſich gründlich 
unterrichten, auch die Bedingungen, welche der Lleltation zum Grunde gelegt 
werden, in erwaͤhnter Regiftratur einſehen. 

Zur Verpachtung dieſer Guͤter iſt ein Termin auf 

den Siebenzehnten November dieſes Jahres, 
von des Vormittags um 9 Uhr, in dem Konferenzgedaͤude der unterzeichneten 
Regierung vor den Curatoren der von Conradiſchen Stiftung, Herrn Geheimen 
Regierungsrath Slottwell, und Herrn Regierungsrath Ewald angeſetzt. 

Jeder der zur Uebernahme der Pacht geneigt und als vermögender Mann 
bekannt iſt, oder dies durch ſchriftliche Zeugniſſe nachweiſen kann, wird zur Ll⸗ 
citation der Pachtſumme zugelaſſen. Für die Sicherheit der gemachten Offerte 
muß der Melſtbietende eine angemeſſene Cautlon bis zum einjährigen Betrage 
der Pachtſumme in baarem Gelde, Staatspapieren oder ſichern Documenten 
deponiren, welche nach der bier zu ertheilenden Genehmigung zum Zuſchlage 
oder bei der Verweigerung deſſelben, dem meiftbietend Gebllebenen entweder zu⸗ 
ruͤckgegeben oder nach den im Lieitatlons⸗Termin noch zu erthellenden Beſtim⸗ 
mungen, als Sicherheit für die Pachtſummen und das herrſchaftliche Inventa⸗ 
rium in Anrechnung gebracht werden wird. a 

Danzig, den 6. September 1819. 

Koͤnigl. preuß. Regierung. I. Abtheilung. 
Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Mitnachbarn Erdmann 
0 Maacker gehoͤrige, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗ 
nd Stadtgerichts belegene Ruſtical-Grundſtück zu Reichenberg, No. 22. des 
Hppothekenbuchs und kol. 288. A. des Erbbuchs, welches aus 2 Wohnhäufern, 
einer eingeſtuͤrzten Scheune und 1 Hufe, 16 Morgen, 1124 OR. Land, wozu 
auch noch die Mieths⸗Gerechtigkeſt von g Morgen Landes zu dem Hofe zu 
Reichenberg kol. 280. A. des Erbbuchs gehoͤrt, beſteht, und welches gerichtlich 
die Summe von 2075 Rthl. 30 gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, fol auf den 
5 ag des Realglaͤubigers durch oͤffentli Subhaſtation verkauft werden, 
8 auf deem Auctlonator Holzmann an Ort und Stelle die Licitations⸗Ter⸗ 
en N — 


24. Auguſt, 
26, FH 2 2 
REN und 28. December 1819, . i 
der letzte peremteriſch, angeſſgt worden And.” Es werden demnach beſitz⸗ und 
Koe Kauflufige hiedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen 
hr Gebott in Pr. Cour. zu verlautbaren und hat der Meiſtbletende des Zus 
ſchlages, auch biernaͤchſt die uebergabe und Adjudication zu gemärtigen, wobel 
5 1 


x 


1882 = 


auf dle nach beendigter Licltatlon eingehenden Gebotte nicht gerückſichtigt wer, 
den wird. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur ug 
bei dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 8. Juni 1819. re Seen 
Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nachdem der Geheime Kriegesrath Joachim Wilhelm von weickhmann, 
auf gerichtliches Auſgebott und Amortiſatſon eines ihm von der Anne 

Chriſtine Dobbermann, verw. Kaufmann Barendt, am sg. Januar 1807. ge⸗ 
richtlich über 1000 Rihlr. Preuß. Cour. zu 4 Procent Zinſen ausgeſtellten, ans 
geblich verloren gegangenen, und auf dem Grundſtucke im Glockenthor No. 2. 
des Hypothekenbuchs zu Pfennigzins eingetragenen Schuldsocuments, und des 
darüber unterm 27. Februar 1801. ausgefertigten Nerogritions: Scheine ange⸗ 
tragen hat, fo werden alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſſonarlen, 
Pfand, oder ſonſtige Briefs inhaber irgend einen Anſpeuch on die gedachte Schuld⸗ 
Urkunde zu haben vermeinen, hledurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß die 
ſelben in dem auf a AS 1811 
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den 27. October a. c., Vorm. 10 Uhr, E 7 em 
vor dem Herren Juſtizrath Gedicke angeſetzten Termine auf dem Stadtgerichts⸗ 
bauſe zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzuwelſen haben 
werden; f f 74 6 ie 
wobel wir die Verwarnung hinzufuͤgen, daß dle Ausblelbenden von ihnen 
mit ihren etwanſgen Anſpruͤchen an das obenbeſchriebene Schuld⸗ Document 
werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewolges Stilſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. REN 2 ae AR 
Danzig, den 5 Junk 1819. n 5 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 

Das der Maria Renata, verw. Flelſchermelſter Schulz, zugeborige, 

Re der Burgſtraſſe sub No. 1286. der Serols⸗ Anlage, und Eileen 
45, alt. lat. des Erbbuchs gelegene Grundſtaͤck, welches in einem Vorgebäude, 
einem Seitengebäude und einem Hinterhauſe, auch einem einige Häufer von 
dem Hauptgrunoſtͤcke abgelegenen Stalle in der Burgſtra e sub No. 1879. 
der Servis⸗ Anlage beſteht, und auf die S thl. Mreu 11 5 
rant gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag des Nealglaͤubiger 
durch Öffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und es find hiezu drei Aae 


tlons⸗Termine 8 
auf den 24. Auguſt, f dn 


auf den 26. October, 
und auf den 28. December d. J. 
von welchen der letzte peremtorlſch, vor dem Auctlonator Lengnich an der 
Boͤr ſe angeſetzt. IR BR 
s werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige blemit aufge⸗ 
fordert, in diefen Terminen ihre Gebote in Preuß. Cour. zu perlautbaren und 


umme von 2650. 
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dem ce Aa uf en, 5 050 Bier sheet ja iin 55 ms Tray) 

Me de 15 oe ch 4 
155 Bas ſiſebes Lal und Sladt⸗ Gehl u 4 

Die 4 0 n der Fr Fraueggaſſe No. 19. des Hyß Ps 12 und No. 

g. ner ervisaulage egene, dem Kaufman Carl RR 2 78 

als Glundſtck welches aus einem Weft erbau len, 5 Etagen heben Vor⸗ 

N Hofraum und Hlutergt rgecaude, fo, wie einem in der Seoclofengaffe 

2 50 belegenen Wohngsbaͤude von 3 Stockwerk n beſteht, zund gerichtlich 

e Nan Courant abgeſchaßt FW A 75 auf 12 0 Afrag 5 


| derung von, Geld 
fei 105 25 157 ers werben, und 810 ce 8 5 1 5 talſöts der mi 


9 dem Melee Herrn ace i 95 Dire 5 a ee 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge an let, 

fordert, in dem anſtehenden Termine ihre Gebotke n ro, vers 

lautbaren, und es hat der Meiſtbletende, wenn nicht ge g interne eins 
Bern 5 Zuſchlages und die 19 bicatlen zu ge säctide 

ee run f e iſt kaͤglich ig Meer Neglſratur 2 bel 

1 . e 10 0 Pt Am e daß der ganze Kauf⸗ 


ig, 9 197 I 17 ne de BEN ap 
0 15 851 an. und 8105 erg, 40 
Des, dem Sufligtar Falke en Grunden 0 4 er Brel 
e 8, und 7. 8 535. 5 ervis⸗ 
it und 
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‚€ 1 a * * 
eg e Aal 4600 151 ** at N 1 h 101 i 5 
Saen 3 und e € ; ta 230 Nthl. Preuß. Tour, dur affentlſche 
a de verk aft h und c 155 dr eat ind Leine 9 3 


© 1 den 28, September, 
212 }: „ „30. No 9 1 75 4 an 


von N e der fe Pe per ' 
der Boͤrſe angeſetzt. 8 ae f iR, bor ben Auct malt Be au 


Es werden demnach heſh⸗ um. sahtunafähige Kauflußige hiemit aufger 
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95 . ongeſezten Terminen ihre Gebotte zn verlaütboren und hat der 
7 ermine . i gegen baar⸗ el des ganzen Kauf⸗ 
et n Gasen und ‚fodann, di „Uebergäbe., und Adju⸗ 
kai es * 85 zu ee it h he Kesif bet 
e Taxe die rundſtuͤcks iſt taͤgli an un er egiſtratur und be 
dem 8 gnich Ih le 95 8 
Ä anzig, den go. Juli 18 
a ft Ade ge Rand Nin Ganter, | 
Das den Gottlieb Behlingſchen Erben sügehörige „ zu Giſchtau No. 11. 
des 9 1 ches e gun ſtück, welches in einem Wohnhauſe, 
Stalle und, FAT d auf d Summe von ws 05 Pr. Ferch 
erichtlich abgeſchaͤtzt Woh n auf den Ip des Red Tptäubigets 
entliche D verkauft werden, und es. if, N ein bee 
kicltations⸗ Termin auf 
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de 80 KR elle cee a 
a er ER OL a e öl hiedürch wie 
boi hir Sehe ihre Gebot Cour, zu berlautba⸗ 


en, A a: der 1 85 wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag, auch „fee bie Ucbergabe und Adjudication, gegen baare Erle⸗ 
gung, 1 Raufgelder 9 0 erwarte 
axe des Grundſtuͤcks iR. Hai, in unſerer Ft und 90 dem 
N Yasınlr een 5 e A 8 
Danzig, we pen Sr \ ö 
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‚um ihre Anſpruͤche 

9 115 anzumelden W auch d ir fle, 100 le Tochter zu ‚ders 
3 . en, any 5 wrlgenfalls dle in dleſem Termin 1150 erſchien 
Gläubig er m 155 rächen an ble 0 raͤcludirt und ihnen de 

gegen 5 übrig läublger ein ewiges Stiſchwelgen auferlegt werden 


Den ER Glaͤubigern werden eg, in ſo ferne ſie nicht den 
Termin perfönlich wahrnehmen wollen, der Criminaleath Skerle und dle Je, 
b 1 ee, Zacharige und Stahl zu Bevollmächtigten in 1% ee 4 
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Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadrgericht, zu Danzig über 
jr N das Popp des Aden Con Gottfried N Concursus Cxe- 
ditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt ‚über daſſelbe hie⸗ 
mit verhaͤngt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, biemit, ange⸗ 
deutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches 
dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulſch anzuzeigen, und, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſtitum abs 
zuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen Nane e a 
daß, wenn demohngeachtet dem, Gemeinschuldner etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤck⸗ 
behalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts für verluſtig erklärt werden fol, . j 
Danzig, den go. September 7919. mii,it wie 

5 Boönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ; 
Nachdem über den Nachlaß des zu Fiſcherscampe verſtorbenen Einſaaſſen 
Jacob Bowoki durch die Verfugung vom 25. Mal pr. der Concurs 

eröffnet worden, fo werden dle unbekannten bisher abweſen den Militairgläudts 

ger des Verſtorbenen hledurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf * 

f den 14. October, Vormittags um 10 Uhr, 5 
vor dem Deputlrten, Herrn Juſtizrath Praͤtorius, angeſetzten peremtoriſchen 
Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, den Betrag und ble Art ihrer Forderungen umſtandlich anzuzeigen, 
die Documente, Brlefſchaften und ſonſtigen Beweismittel. darüber im Original 
oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu 
verhandeln, mit. der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleiben⸗ 
den Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, derwleſen werden ſollen. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
eb, b gamen verhindert werden, oder denen es bieſelbſt an Bekanntſchaft 
a ie biefigen Herren Justiz Commiffarien Sacker, Tiemann, Bauer und 

d den 018 Bevoumächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen 


und nn Volln u on verſehen haben werden. 
Elbing, den e Informa) zu verſeh a“ 


Nicken uͤber das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des Kaufmann Carl Wilhelm 
5 or. 5 11 feen sn 26. 5 8 1. Concurs eröffs 
3 die unbeka Glaͤubiger des Gemein i 
durch ‚öffentlich aufgefordert, e 5 1225 ü ae e 
aufe den 29, November c. 
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Vormittags um 10 Uhle vor dem Deßukieten Herrn Kanimergerichts Refkren⸗ 
dafius Albrecht algeſetzten perenttoriſchen Termin entweder nenne 
durch geſetzlich zulafſtge Besvllmächtigte zu erfcheinen, den Betrag und die Are 
ihren Forderungen un aͤndlich anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften und 
ſonſtigen Beweismittel daruber im Original oder in beglaubter Abſchrift vor⸗ 
Bra und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten 
er warnung daß die im Termin ausbleibenden, und auch bis zu erfolgenden 
5 Inrotulation der Akten ihre Anſpruͤche nicht anmeldenden, Gläubiger mit allen ih⸗ 
ren Forderungen an die Maſſe des Gemelnſchuldner ausgeſchloſſen, und ihnen 
I. ein eſges Stillſchweigen gegen die übrigen Ereditor werde aufer⸗ 
degt werden mne eie ET dee ee eis Be 
ti Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Pers 
ſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
/ fehlt, die hieſigen Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Zacker, Niemann, Bauer und 
Stoermer als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen er⸗ 
waͤhlen und denſelben mit Vollmacht und fokiſatton zu verſehen haben 
werden. © : “u IB 18 ban ae 1 3% + g zart X 
Elbing, den 6, Juli 18 9“.j en e 
Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. r 
Gemaͤß dem allhler aushaͤngenden Subbaſtatlons Patent ſoll das den 
Schuhmachermeiſter Chriſtoph Blietſchauſchen Eheleuten gehoͤrige, sub 
Litt. A. No. II. ag, in der Junkerſtraſſe gelegene, auf 646 Rthl. 63 Gr. ges 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich derſteigert werden. 
! Der Licttatious-Dermin hiezu IR auf den 1. December c, um 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, vor unſerm Deputirten, ee 
Doͤrk anberaumt, und werden die beſitz⸗ und jahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
hiedurch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinder ungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf 
die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht genommen 
werden wird. 75 TER Ware * e A: f A ö 5 
Die Taxe des Grundstücks kann übrigens in unſerer Reglſtratur einge ſe⸗ 
hen werden. ek Tage 5 5 * | 
Elbing, den 16. Juli 181) 5 M 
u, RöNiglich Preuß. Stadtgericht. . 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations-Patent fol das den 
Michael Sintz gehörige, sub Litt. A. XII. No 05. in der langen Nie⸗ 
dergaſſe gelegene, auf agı Rthl. 16 Gr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ck o ffentlich verſteigert werden. Er 
Dier Licttations⸗Termlin hiezu iſt auf den 1g. November c, um 11 er 
Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Kamiergerichts Reſerendartu 
Focke, anberaumt, und werden die best und gahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 5 
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Erſte Beilage zu No. 78 des Spntelligenz: Blattes. 


hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, dle 
Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiftbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsusfachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die 
etwa fpäter einkemmenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſplelrt 
werden. 

Elbing, den 4. Auguſt 1 1g. 

Roͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. - 

Dem handelnden Publico wird hiedurch bekannt gemacht, daß der diesjaͤh⸗ 

rige Michaelts- Markt zu Mewe nicht wie im Kalender angezeigt wor⸗ 
den, Montag vor Michaelis, ſondern 
5 Donnerſtag, den 7. October d. J. 
abgehalten werden wird 5 
Danzig, den a4 September 1 1 . 
Rönigl. Preuß. Poltzei⸗ Präfident. 5 f 
Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig 
über das Vermoͤgen des Schmidtmeiſters Johann Chriſtian Frohn 
Concursus Creditorum eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über 
daſſelbe hiemit verbaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Btiefſchaften hinter ſich haben, 
hiemit angedeutet; demſel en nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr 
ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, je⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechke, in das gerichtliche Depoſi⸗ 
tum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſcheben geachtet, und 
gen Beſſen der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Ins 
aber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurück 
behalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts für verlustig erklart werden fol, 
Danzig, den au. September Bi 
Rönigt, Preuß. Land und Stadt: Gericht, 

Gemwaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations Patente ſoll das den Fuhr⸗ 
55 a1 Fe Pätfchfchen Erben 5 ee XIV. No, 
14. .., orgendamm gelegene, auf 105 Kthl. 10 Gr. gerichtli 
abgefhägte Glundſtäck versteigert werden. Ei en 

Der kieltatlens Termin hiezu iſt auf 

den 20, November c. um 11 Uhr Vormittags, 


ee 


— 1826 — 


vor unſerm Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts Neferendarius Dörr anbe⸗ 
raumt, und werden die beſitz- und zahlungskaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufs 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbe⸗ 
dingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤ⸗ 
ter einkommenden Gebotte ater nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Ran Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur infpicire 
werden. g e 
Elbing, den 4. Auguſt 1819. s 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patente fol das dem Va⸗ 
lentin Gehrmann gehoͤrige, sub Litt. A. XI. No. 116. hieſelbſt auf 
dem aͤuſſern Anger gelegene, auf 169 Rthl. 24 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert wieden. f 
Der kicitations-Termin hiezu iſt auf 
den 1. December c. um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Doͤrck anbe⸗ 
raumt, und werden dle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufs 
gefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbe⸗ 
dingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäs 
ter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpielrt 
werden. 
Elbing, den 4. Auguſt 1 19. 
b Röniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations-Patent ſoll das den 
Chriſtoph Teichertſchen Eheleuten gehörige, sub Litt. A. No. II. 274 
d. in der Herrſtraſſe gelegene, auf 1042 Rip, 66 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verfieigere werden. Der Lleltatlons⸗ Termin hiezu iſt auf 
den 1. December, um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herren Brigade-Auditeur anberaumt, und werden dle 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hledurch aufgefordert, alsdann allhler 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
Termin Meiftbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintres 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. x 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Reglſtratur infpieirt 
werden. Elbing, den 31. Auguſt 18:9 
5 oͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtatlons-Patent, ſoll das zur 
Sattler und Haͤker Carl Gottfried Röhlerfchen erbſchaftlichen Eiqui⸗ 
dationsmaſſe sub Litt. A. I. 329. gelegene, auf 1581 Rthl. 64 gr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 0 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf : 

a. den g. December c., Vormittags um 11 Uhr, : 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Praͤtorius anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. ’ 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſplcirt 
werden. 5 5 
Elbing, den 10. September 1819. 
Königlich Weſtpreuß. Stadtgericht. 
Edict al⸗Vorla dun g. 
Nachdem die Wittwe Chriſtina Renner, geb. Willus, zu Rothebude im 
kleinen Marienburger Werder belegen, und zur Jurisdiction des un⸗ 
terzeichneten Landgerichts gehoͤrig, ihr faͤmmtliches Vermögen den Glaͤubigern 
abgetreten hat, und wir auf den Antrag einiger Gläubiger Concurs darüber 
eroͤffnet, auch Termin zur Liquidation und Verificirung der Anſpruͤche aller et⸗ 
wanigen unbekannten Glaͤubiger auf f 
den 9. October c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Mikulawski, anberaumt haben, fo laden 
wir dieſelbe hledurch vor, dieſen Termin entweder in Perſon oder durch einen 
gehoͤrig Bevollmaͤchtigten, zu welchen die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Zint 
und Müller, Kriegesrath Sackebeck und Director Fromm, in Vorſchlag ges 
bracht werden, wahrzunehmen, mit der Auflage, ihre Anſpruͤche an die Con⸗ 
cursmaſſe gebuͤhrend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, belm Aus⸗ 
bleiben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die jetzt vor⸗ 
handene Maſſe praͤcludirt und ihnen damit gegen die Übrigen Gläubiger ein 
ewige Stiülſchwelgen auferlegt wird. 
Marienburg, den ar. Mai 181% ’ 
BBoͤniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Daß der hieſige Medizin, Apotheker Seinrich Friedrich wilhelm Maſchke 
und deſſen jetzige Ehegattin Jeanette Amalie, geb. Lengnich, vor 
Eingebung der Ehe In geboͤriger Form dle Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, die 
e e des Erwerbs aber eingefuͤhrt haben, wird hliedurch bekannt 
Marſenburg, den 29. Juni 1819. f 
Roͤnigl. preuſſiſches Stadtgericht. 
2 


ar 
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vs u Offen r ‚ A r r RN a 
Nachdem wir auf den Antrag der Gläubiger über den Nachlaß des zu 
Parſchau verſtorbenen Ein ſaaſſen Johann Benjamin Schubert Con⸗ 
curs eroͤffnet haben, ſo geben wir allen und jeden, welche von dem Gomeins 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich ha⸗ 
ben, hiedurch auf, den Erben deſſelben nicht das mindeſte davon zu verabfol⸗ 
gen, vielmehr dem Gerichte davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, die 
Gelder und Sacher, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das 
gerichtliche Depoſitortum abzuliefern. 7 g 
Sollte Jemand den Erben des Gemeinſchuldners dennoch etwas bezahlen 
oder verabfoigen laſſen, fo wird ſolches für nicht geſchehen eratter, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben werden. Sollte aber der Inhaber 
ſolcher Gelder und Sachen dieſelben verſchweigen, oder zuruͤckbehalten, ſo wird 
er auſſerdem noch alles feines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts 
für verluſtig erflärt werben. a g 
Marlenburg, den 16. Auguſt e 181g. | 
Königl. Preuß. Großwerders Voigtei: Gericht. 
Der aus adlich Liebenau BAR Michael Raykowski, welcher berelts 
f im Jahr 1770 oder noch fruͤher zur See gegangen, und zuletzt im 
Jahre 1776 von Copenbagen Nachricht von ſich gegeben, jetzt über 70 Jahr 
alt ſeyn wuͤrde, oder bei deſſen Ableben die von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen uns 
bekannten Erben, werden auf Antrag der naͤchſen Verwandten biemit vorgela⸗ 
den, ſich zwiſchen hier und 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in termino 
den 18. Mai 18a 0, 5 
zu Rauden an gewöhnlicher Gerkchtsſtaͤtte entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 
melden und der weitern Anweiſungen wegen ſeines Vermögens, im Augbleis 
bungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß auf weitern Antrag der Extrahenten mit der 
Todes⸗Erklaͤrung verfahren und die Gelder ausgezablt werden, dergeſtalt, daß 
fie an den Hof eder die Theilnehmer welter keine Anſpruͤche machen können. 
Dirſchau, den 5. Juli 1819. 
Adlich von Natzelerſches Patrimonial: Gericht der Raudenfchen Güter. 
onnerſtag, den 7. Octoper d. J., Vormittags um o Uhr, ſollen durch 
das unterzeichnete Gericht in der Behauſung des hieſigen Buͤrgers 
und Brandweinfabrikanten Carl Seinrich Roſenthal an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen ſofortige baare Bezahlung diverſe Mooilien, als Spiade, Schraͤnke, Ti⸗ 
ſche, Stühle, Hausgeraͤth, mehreres Kupfer, Zinn, Meſſing, Eifen, eine 


Stubenuhr, eine Comode, 3 groſſe Spiegel ꝛc und eine Quantität Berten im 
Wege der vothwendigen Auction öffentlich verkauft werden, welches hiemit be⸗ 
kannt gemacht wird. ; " 
Neuſtadt, den 13. September 189. 5 
Koͤniglich weſtpreuß. Land und Stadtgerich 9 
Montag den 18. October c fol die ehemalige Unterförfterei- Bieskowo 
nebſt dazu gehörigen Ländereien auf ein Jahr, und zwar von Martini 
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1619 bis dahln 18 an den Meistbietenden verpachtet werden, wozu an oben 
genanntem Tage trüb: 9 Uhr in der Unterfoͤrſter⸗Wehnung zu Przettoczin vor 
dem Unterzetchneten Termin ar geſetzt iſt, und alle Pachtluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert werden, ſich zahlreich ein zufinden. 

Forſtinſpektion Darßlud, a September 1819, 


r ſt . 
Allen denjenigen, welche Forderungen an den Nachlaß des zu Tiegenort 
verſtorbenen Herrn evangeliſchen Predigers Ernſt Gottfried Roſa has 
ben und ſolche nicht liquidirt, machen wir bekannt, daß die Erbſchaftsmaſſe an 
die Gläubiger, welche ihre Forderung gehörig liquidirt haben, innerhalb vier 
Wochen erfolgen ſoll. 
Neuteich, den 18. September 1819. 
Rönigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 
G te rͤ ⸗ er t,. 
Mein hohes Alter und die Schwaͤche meines Geſichts machen mir die Be; 
i wirthſchaftung meiner weitlaͤuftigen Befigungen laͤſtig. 
= Ich bin daher entſchloſſen, alle meine entfernt liegende Güter aus freier 
Hand zu verkaufen, und ftelle hiemit die nachſtehend verzeichneten zu Kauf, als: 
) die eine kleine Meile von Muͤhlhauſen und a Meilen von Elbing bele⸗ 


genen f 
5 Weumuͤnſterbergſchen, 
2) die bei Mohrungen belegenen R os » 
Groß Gotteswaldefchen Güter und 
3) das bei Elbing belegene Gut 
* Zansdorff. 

Die ſaͤmmtlichen Güter find in der beiten Kultur, mit Inventarſum coms 
plett verſehen, und im guten baulichen Zuſtande, wovon ſich kiel haber durch 
den Augenſchein jederzeit uͤberzeugen koͤnnen. Das Nähere über dieſelben iſt 
muͤndlich oder in portofrelen Briefen zu erfahren: 

) in Koͤnigsberg beim Herrn Hoffiskal Raddatz und Herrn Juſtiz Com⸗ 
miſſarius Nayſer; 

2) in Elbing beim Herrn Juſtiz Commiſſarius Bauer; 

f 5) in Mohrungen beim Herrn Juſtizbuͤrgermeiſter Rorſch, und 
I bei mir in Wieſe, wo bis zum 1. Februar kommengen Jahres Offerten 
könen amen, und bei annehmlichem Gebott die Coutracte abgeſchloſſen werden 

Wieſe, den 21, September 1619. 

; v. Bodeck. 


unbewegliche Sachen auſferhalb der Stadt zu verkaufen. 

“Ri 2 ee oder zu vermiethen. f 

Ein groſſes adliches Gut nebſt 3 Vorwerken, eine Meſſe von Danzig ſehr 
angenehm gelegen, mit neu erbauten vortheilhaft eingerichteten Brenn⸗ 
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und Braueref, Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, einträglihem Korn zum 
Theil Weitzenboden, ausreichendem Wieſenfutter und guter Weide, eſchen, buͤ⸗ 
chen, fichten, birken und ellern Waldung, Torfbruͤchern, gehoͤrigen Abſaaten 
und Inventarien⸗Stuͤcken, iſt unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. 
Nutzungs Anſchlaͤge, Plan und Beſitz Documente liegen zur Durchſicht 
Boͤttchergaſſe No. 251., woſelbſt man auch das Naͤhere Über den Verkauf⸗ 


Preis in den Vormittagsſtunden von 8 bis 10 Uhr erfährt. 


Das Dorf Lewino, nicht weit von Karthauſe, iſt von Johanni kuͤnftigen 
Jahres zu vermiethen. Das Nähere hievon in Dargelow bei der 
Landſchafts Raͤthin von Lewinska zu erfahren. 
Die Haͤlfte des Hauſes in Langefuhr, aus der Stadt kommend rechter 
Hand das zweite, iſt zu vermiethen und Michaeli-Raͤumungszeit iu 
beziehen. Naͤheres der billigen Miethe wegen Holzmarkt No. 1337. 


Sachen zu verauctioniren. 
Donxerſtag, den 30. September 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann junior im Hauſe auf 
dem langen Markt, von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter 
Hand, im Haufe sub No. 447. gelegen, an den Meiſtbietenden durch Aus ruf 


gegen baare Begablung heſtimmt verkaufen: 


Verſchiedene Eiſen- und Galanterle-Waaren, als: Stemmelfen, Zangen, 
Bohre, Feilen, Kuͤchenmeſſer, meſſingne und eiferne Aufſaͤtz Baͤnde, Thuͤrengriffe, 
Schluͤſſelſchilde, Thuͤrengehaͤnge, Zirkel, Schneidemeſſer, Hobeleiſen, Lelnweber⸗ 
Scheeren, Raspeln, Gebiſſe von Stahl, meſſingne Kommoden Beſchlaͤge nebſt 
Schrauben, Platten und Schloͤſſer, meſſingne Schloßplatten mit Schrauben, 


und mebrere dergleichen Waaren, fo wie Reitpeitſchen, Tobacksdoſen, Pfelfen⸗ 


koͤpfe, Damen⸗ und Herren Tolletten, Thee- und Naͤhkaͤſtchen, feine Reitzaͤume, 
Uheſchluͤſſel, uhrketten, Theater» Perfpective, Lorgnetten, ſilberplattirte Theema⸗ 
ſchinen, ſilberplattirte Zuckerſchaalen mit blauem Glafe, Zuckerzangen, Bonteil⸗ 
fen: Unterſaͤtze, einige Reſter Wachsleinewand und Wachstaffet. 5 
onnerſtag, den 30. September 89, Vormittags um 9 Uhr, werden 
die Makler Zildebrandt Kümomber im Haufe auf dem langen Marks 
te No. 424., von der Matzkauſchengaſſe abwärts gehend rechter Hand das zwei⸗ 
te, an den Meistbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſtenert vers 
kaufen: 
ie Parthie extra ſchoͤne Harlemmer Blumenzwiebeln, welche vor einigen 
Tagen mit Capitain Wibes angekommen iſt, und wovon die umzutheilenden 
Verzeichniſſe das Naͤhere anzeigen werden. 
ienſtag, den 5. October 1879, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der gro⸗ 
ßen Muͤhle, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Dan⸗ 
ziger Geld, verkauft werden: 8 
Eine Parthie Staubmehl. 
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Sonnabend, den 2. October 18:9, Vormittags um 9 Uhr, werden die 
Maͤkler Hildebrand und Momber, Im Haufe auf dem langen Markte, 
No. 424., von der Matzkauſchengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das zweite, 
an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung durch Ausruf 
verſteuert verkaufen: N 
a Eine Parthie auſſerordentlich ſchoͤne Harlemmer Blumenzwiebeln, welche 
vor kurnem angekommen iſt, wie auch eine Parthie ſchoͤne Bäume und Pflan⸗ 
zen. Die umzutheſlenden Verzeichniſſe zeigen das Nähere darüber an. 
ontag, den 4. October 1819, Vormittags um 9 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Hildebrandt und Momber, im Haufe auf dem langen Markte 
No. 424. von der Matzkauſchengaſſe abwärts gehend rechter Hand das zweite, 
a 5 Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert vers 
aufen: 5 . 
Eine Parthie vorzuͤglich ſchoͤne und Achte Harlemmer Blumenzwiebeln, 
welche ver einiger Zeit angekommen iſt. Die umzutheilenden Verzeichniſſe zei⸗ 
gen das Naͤhere daruͤber an. 
Mittwoch, den 6. October 1819, Vormittags um 9 Uhr, werden die 
Makler Silgebrandt und Momber, im Haufe auf dem langen Markte, 
No. 424. von der Matzkauſchengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das zweite, 
1 Meiftbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert ver⸗ 
aufen: 
Eine Partbte auſſerordentlich ſchöne und achte Harlemmer Blumenzwiebeln, 
welche vor einiger Zeit angekommen iſt, wie auch eine Parthie vorzuͤglich ſchoͤne 
15 und Pflanzen. Die umzutheilenden Verzeichniſſe zeigen das Naͤhere 
daruͤber an. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 

Wir haben Franzoͤſiſche Blumen⸗ Papiere lu allen Couleuren, zu Blumen⸗ 
Arbeiten, Blumenblaͤtter Papier, Franz. coul: Zeichen » Belin» Papier, 
goldene und filberne Borduren- Papier: Spigen und fein geprägte Franz. coul. 
Papiere erhalten, und verkaufen ſolche, fo wie alle übrigen ins und auslaͤndl⸗ 
ſcheu Papier. Sorten, womit wir fortwährend ſortirt find, zu den moͤglichſt bil⸗ 

isften Preiſen. Liedke & Oertel, am Hohenthor No. 2g. 
Extra friſche Holl. Heringe in 17 in dieſen Tagen mit Capitain Wiebes 


von. Amſterd + 
binigen Preiſen zu 3 find in der Johannisgaffe No. 1894. zu 


Wer eln gutes Flägel Forteplano zu verkaufen Willens if, beliebe ſich zu 


melden erſten Damm No. 1107, 


| Auf dem Gute Miloßewo bei Lauenburg find ungefahr 
vierzig fette Hammel, zwanzig Mutterſchaafe und 
eben fo viel Lammer zum Schlachten zu verkaufen. 8 


x 


38 Auf der Langenbruͤcke in der Bude No. 21, find fortwaͤhrend Damen⸗ 
5 g Haar Locken zu haben. Auch wuͤnſcht man dort brau a bares Haar zu 
kaufen. - = N 
N lle Gattungen feinen und ordinairen Thee, Porter und Rum, werden 

in beliebigen Quantitäten aufs billigste verkauft, Jopengasse No. 737. 
bei C G. Meyer. 


Unbewegliche Sachen zu verkaufen. f 
Ein in der Johannisgaſſe gelegenes maffiv erbantes Wohnhaus, nebſt ei⸗ 
5 nem Hinterhauſe, Hofplatz und Waſſer auf demſelben, ſtehet aus freier 
Hand zu ve akauten, oder zu vermiethen, und gleich, oder rechter Zeit, zu. 
beziehen. Naͤhere Nachricht in derfelben Straße in No. 1326. a N 
as Haus auf dem Schnuͤffelmarkt No. 636. welches vorzüglich zur 
Schnitt Waaren- Handlung geeignet iſt, worin 7 heizbare Stuben nebſt 
mehrern Kammern, wie auch Packkammer und Spinder⸗Regale ſich befinden, 
ſtehet aus freier Hand unter der annehmbaren Bedingung zu verkaufen; daß 
3 des Kapitals à 4 pet, darauf ſtehen bleiben konnen. pen 
N Ver mie t hun gen. 
i Das Haus Gerbergaſſe No. 362. iſt von Michaell ab zu vermiethen. 
Naͤhere Nachricht kanggaſſe Ro, 363. a 
Can der heil. Geiſtgaſſe No. 982. unter dem Zeichen der Bienenkorb, iſt die 
3 ate Etage, beſtehend in 3 Stuben, eigner Kuͤche, Apartement und dem 
ganzen Boden, zu Michaeli rechter Zeit zu dermiethen. Das Nähere Hieräber 
erfabet man Fiſchmarkt bei Jaſtus Carl Oeckermann. 11 85 
Amn Altſtaͤdtſchen Graben No. 433, ſchraͤge uͤber dem Hausthor, iſt eine 
Stube an e mit auch ohne Moͤbeln, ſogleich, oder 
ur rechten Zeit vermiethen. FIR ’ 
! Am Sieckeltbor Nr 1976. find in der erſten Etage 2 Stuben, nebſt Kuͤ⸗ 
; che und Holzgelaß, an ruhige Bewohner, zu vermiethen. - 
Das Haus im Poggenpfuhl No. 392, mit 5 Stuben uud allen. übrigen 
> ee ſteht zu Michaeli zu vermiethen, Naͤheres Ritter⸗ 
[4 0. 1 1 r Wer nun Nr 
BE den Häuſern Altſtadtſchen Graben No. 448, ohnweit der Schneide- 
2 muͤhle und kegethor No 322. gegen dem Zeughauſe, iſt in jedem eine 
Wohnung zu vermiethen. Des Zinſes wegen einigt man ſich Kohlenmarkt 
28. K 
> & der Hundegaſſe No. 328. find 5 Stuben, 2 Küchen, Holigelaf, Kam⸗ 
J meru, Apartement, auch Benutzung des laufe den Waſſene, im Ganzen 
ober in zwei Theilen, an ruhige Bewohner, rechter Zelt, zu vermſethen. Das 
Nähere daſeloſt. 1 
In dem Haufe Pfefferftadt No. 237. ſind 3 bis 5 Stuben, nebſt Pferde⸗ 
ſtall, zur rechten Umziehezeit, zu vermlethen. ER 
= (Hier folgt die zweite Beilage.) 


du beziehen. 
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Je dem Hauſe Breitgaſſe No. 1168, find 4 ſehr bequeme Zimmer, nebſt 
Kuͤche, Keller und Boden, an ruhige Perſonen, zu rechter Zelt d. J., 
zu vermiethen. Das Naͤhere in der Unterwohnung bei dem Branntweinſchaͤn⸗ 
fer zu erfragen. , 3 er \ 
Neugarken No. Sog. iſt eine Stube mit Möbeln zu vermlethen. Das 
Naͤhere daſeldſt bei Schneidemeſſer. 8 g 
J der Haͤkergaſſe No. 1508. find a Stuben, Kuͤche, Kammern und Holz⸗ 
gelaß, mit auch ohne Möbeln, an ruhige Bewohner, zu bermiethen. 
In der Hundegaſſe No. 257. find einige Zimmer zu vermiethen. Das 
Nähere darüber erfährt man daſelbſt. 74 19 Na 5 
fm Vorſtädtſchen Graben No. 2062, iſt eine Stube nebſt Kammer, an 
einzelne ruhige Bewohner, ſogleich zu vermiethen. 9 
pergaſſe No. 465. iſt ein gemaltes helles Zimmer mit Moͤbeln, nebſt 
Bedientenſtube, zu vermiethen und entweder ſogleich oder zum uſten 


Dritter Damm No. 1404. iſt die Gelegenheit eine Treppe hoch, nebſt Kuͤ⸗ 
D che und zu Verfa Boden a Helge, a et 
ner, zu vermiethen und rechter Zlehungszeit zu bezieben. ; 
Hundezeſſe No. 300. iſt ein Zimmer nach der Straße gelegen, an einzelne 
Perſonen, mit auch ohne Möbeln und Heizung, halbjaͤhrig oder monats 
weiſe, zu vermiethen. ir - 
Tagnet am Wall No. 16. iſt um Michaeli d. J., in der erſten Etage, ein 
freundliches Local von a Zimmern nach der Straſſe, nebſt Altan, Kuͤ⸗ 
che und allen Beguemlichfeiten, auch das ganze Haus, zu allen Gewerben und 
vorzüglich zum Troͤdelhandel, zu vermiethen. 


5 Lotterie 


Mei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Albert 
* Bei ee eee eo 5. ſind f 


jederzeit ganze, halbe und viertel Kaufloofe zur aten Klafe Aoſter Lotterle, und 


ebenfalls ganze wie ge g f en ple 
fen Ein fägen se oofe zur ıgten Heinen Lotterie zu 5 planmaͤſ⸗ 
In meinem Lotterie Co 530. nd zur 4 ten 
g 3 goſter Lotterie, b les . n a al. 
und viertel Kauflooſe; auch ganze, halbe und viertel Looſe zur igten kleinen 
Lotterle zu haben. | > N Rotzoll. 
112 Kaufleoſe zur aten Claſſe der Yoflen Claſſen⸗ Lotterie, und Looſe zur igten 
tleinen kotterle, find täglich in meinem Lotterle⸗Comptolr, heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 780. zu haben. Er Reinhardt, 


Ar 
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Looſe zur igten kleinen 576, ſo wie noch einige wenige Kauflooſe ater 
Elaffe soffer Lotterie find fies in meiner Untercollecte, Kohlengaſſe No. 
d. zu babe. 0 8 Zingler. 

* Bekitgafe , 7355. unweit dem Lachs, find bei mir ganze, halbe und 

LESS viertel Eoofe zur get Meinen Lotterie, auch noch einige viertel Kauf⸗ 

leoſe zur Iten Claſſe goſter Lottes ein haben. Meck, W 

m ; Untereinnehmer von Herrn Rogoll, 

T % de n 3 ie 

Feu 235. September 1819 endete nach langen beiden und gaͤnzlicher Ent⸗ 

fräftung meine geliebte Mutter, Frau Maria Magdalena Puttkam⸗ 

mer, geborne Jungmann, ihre irdiſche Laufbahn im goſten Lebensjahre. Dies 
ſes zeiget mit tiefem Schmerz ihren Freunden ergebenſt an > 

nus at sn aa . de E. G. verwittwete Eppen. 

Sanft entſchllef zum ewigen Leben: Frau Anna Rebecca Träger, geborne 
1.229 Fiſcher, nach einem monatlichen Krankenlager in ihrem Gaſten Les 
bens jahre, an gänzlicher Entkraͤftun g Bar 
Ihres Guten eingedenk wird mancher der Aſche noch eine Fähre widmen! 
Unter Verbittung der Beileldsbezeugungen melden diefen Todesfall ihren 
Freunden und Verwandten die hinterbliebenen Geſchwiſter: 
Catharina Eliſabeth 
5 E nds sbs dns Adelgunde Concordia 2 Sifcher, 
nem id C.onſtantia Dorothea 
f 75 i verwlttwete Hindenburg. 
Danzig, den 24. September 1819. 
e c ha DE Be ah a: EL 
E'nem hochzuverehrenden Publico gebe ich mir die Ehre hlemſt anpugelgen, 
daß Mittwoch den 29. September und Freitag den 1. October wieder 
mit ſehr vielen neuen und bier noch nie geſehenen Kunſt Vorſtellungen aufge⸗ 
wartet werden wird. Der Schauplotz If im Schuͤtzenhauſe im breiten Thor; 
De,, , innd in tr 
Um zahlreichen Zuſpruch bittet ‚seborfanift a 
= n SGoeſchalk, Mechanlkus. 
Danzig, den 27, September 181g 9% 
Unterribtes Anzeige. PER 
sr Qpnterzeichnete empfiehlt ſich Em, geehrten Pablico zum Unterricht geben, 
im Buntſticken, Perlenſtricken und Haͤkeln. Wohnhaft Weißmüͤnchen⸗ 
Hintergaſſe No. 377%. CC. L. Schumacher. 
J. a EN t 
Das Abonnements Quartett nimmt naͤchſten Sonnabend, als den 3, Ocko⸗ 
an? ber, feinen Anfang: wozu ich die vefp, Abonnenten hiedurch ergebeng 
einlade. e n en eee 


nd. 


Sollten indeß einige mir unbekannte Muſikfreunde noch twänfchen delzutre⸗ 
ten, ſo bitte ich ſelbige, ſich gefaͤlligſt bei mir, heil. Geiſtgaſſe No. 919, zu 
melden. 12 S. D. W. Eggert, 

Ae 5 erſter Organiſt der Ober⸗Pfarr Kirche zu St. Marien. 


5 a re , 

„ Math. Plaas von Muͤhlenberg, das Schiff „drey Gebrüder,“ 
: wird in Zeit von 10 bis 12 Tagen von hier nach Hamburg abfegeln, 
Die reſp. Herren Kaufleute, welche Güter dahin zu verſchiffen haden, belieben 
ſich gefaͤlllgſt beim unterzeichneten Maͤkler zu melden. 

Danzig, den 27. September 1819. Carl Ludw, Boldt. 


N Vert auſchtes Geſang buch. 8 
Es iſt am 14ten d. beim Examen in der Bartholomaͤl-Schule ein Geſang⸗ 

0 buch, beim Titelblatt E. gezeichnet, vertauſcht worden, es wird gebe⸗ 
ten ſolches wlederzugeben und das ſeinige dafuͤr in Empfang zu nehmen am 
Jacobsthor No. 904. 7 


,, ͤ 
ch warne hiemtt einen Jeden, ohne meine eigenhändige Unterſchrift, et 
was an Gelde oder Waaren verabfolgen zu laſſen, indem ich ſolches 
als nicht geſchehen anſehe. Carl Ludwig Prochnow, 
Danzig, den 16. September 1819. 


ehr N aneh big > URN Male De ı Mrd 1 Sur Ge fu ch. 

In einer nahe dei der Stadt gelegenen Brennerei, wird ein Brenner ges 
ble 9 ſucht, der ſogleich antreten kann. — Wer ſolche Stelle wunſcht, und 
mit hinreichenden guten Zeugniſſen über feine Geſchicklichkeit und Treue verſe⸗ 
hen iſt, erfaͤhrt im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir, wo er ſich zu melden hat. 

Ein Kaufmann, der früher eigene Geſchaͤfte gemacht, wuͤnſcht die Fuͤhrung 

der Bucher und den Engliſchen und Deutſchen Briefwechſel auf einem 
Comptoir bloß gegen Genießung eines freien Diſches, oder eined Gehalts dem 
entfprechend, zu ubernehmen! auch würde er ſich GeſchaͤftsReiſen unterziehen. 
„Das Nähere im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptolk. 22 
90 „eine. halbe en 17 55 gelegenen Gute wird ein Air 
beter junger Mann als Gärtner verlangt, und kann er foglei 
ſeinen Dienſt antreten. Das Naͤhere in den drei Mohren, Holigaſſe No. 31. 
9 — % „ u, g, Anzeige 
0 ae b 15 jetzt in der heil. Geistgasse No, 994: Wer mich 
« h * in 2 AR “ . + 30 * 
A gen zu kirchen. nes ‚findet e von 
e 2 5 Ehre 
Fuhrleute, die nach Königsberg und von da zuruck nach Danzig uͤber El 
8 ‚zur nzig über EL: 
8 bing fahren, und Pofingiere, die von hier zu Rande 5 
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Staͤdten zu reiſen wuͤnſchen, mitnehmen wollen, werden erſucht, deshalb in 
Elbing bei der Legenbrüce beim kicent im Gaſthaus: der goldene Stern, ein⸗ 
zukehren; desgleichen werden refp. Reiſende wegen Benutzung dergleichen Land⸗ 
gelegenheit gebeten, gleichfalls im gedachten Gaſthaus zuzuſprechen. Logis, 
gute Aufnahme und Stallung iſt vorhanden. 
a ih nun wieder mit gutem aͤchten Putziger Bier verſehen bin, fo 
zeige ich ſolches meinen reſp. Kunden und Gaͤſten hiedurch mit der 
Bitte ergebenſt an, mich mit einem Which Pe zu i f 
Danzig, den 23. Sept. 1819. a J. 0 G. Ebner, i 
engaſſe, No. 595. 
Bei meiner Abreise nach Leipzig empfehle ich al meinen 
Freunden und Bekannten beſtens. Zugleich mache ich hledurch bekannt, 
daß ee meiner Abweſenheit Herr Louis Wiener dle Guͤte haben wird, 
auf den Grund der demſelben von mir ertheilten General- und Special-Voll⸗ 
macht, meine ſaͤmmtlichen ſowohl e als eee Geſchaͤfte 
für mich zu übernehmen. g . G. A. Zernecke. 
Danzig, den 36. September 1819. 
Mit Bezug auf vorſlehende B len mach "hide ich diejenigen, welche 
mich dieſethalb zu ſprechen wuͤnſchen, ſich jeden Vormittag von g bis 
11 Uhr, mit Ausnahme der Mittwoche und Sonnabende, in meiner Wohnung, 
heil. Geiſtgaſſe No. 923. zu Wader Louis wiener. 
* * . 

e Jardinier francais, den annonce dans les deux precedants Numeros de 
cette feuille, a, de nouveau l’honneur de prevenir M. M. les amateurs 
des belles Heurs An a une Collection très choisie Wargnous des plus belles 
especes de Hyacinthe, etc. et q’uil prolongera son séjour en cette ville jas- 
gqu'au g. Octobre prochain. Danzig, le 27. Septembre 1819 

‚Charles Magne, 
im grünen Baum Breitegasse No. 1196. 


Sonntag, den 19. et 4 find, 1 ne Kirche 
zum er 
St. Marien. Zohan Michael beg ee 2 Wunfer Eonfantia Na 


7 


Land, 
Wechsel. und. TE Course 
——————— 
Danzig, den 28. September 1819. a 
—— —— — 66—ä 
London , ı Monat f —:— gr, 2 Monf —:— Hell. ränd. Duc neue gegen Cour. 9 . 
3 Monat f 20. 18 & 15 er. dito dito wichtig 947 

An Sicht — gr. 40 Tage — dito dito Napp: 9324 

— 90 Tage 213 ser. 1 1 F dito dito gegen Münze - —- —" 
Hamburg, 14 Tage gr. „ 5 Friedrichs” or gegen Cour. 46 fehlen. 7 
6 Woch. x 10 ech. 136 Er. (= Mänze — br. 
Berlin, 8 — pCt Avance, 1 Tresorscheine 100 0¹ 
ı Mon. . 4 p- C. Agio. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 271 p 


(ter folgt dle ertraordlnaire weile N 
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Extraordingire Beilage zu No. 78. des ana Blatts. 


Todes ⸗ Anzeige. 
Heute Nachmittags um 5 Uhr ſtarb nach einer Schlag-Beruͤhrung 
unſer geliebte Bruder, der Kaufmann Wilhelm Dannapffel, im 
Sıften Lebensjahre, welches mit betruͤbten Herzen allen feinen Freun— 
den und Bekannten, mit Verbittung aller Beileids⸗Bezeugungen, hie⸗ 
mit bekannt machen 
die i Geſchwiſter. 
Vat den 28. een 1819, 


